
Das deutsche Schulsystem
Bildungsgänge und Schularten

DAS deutsche Schulsystem gibt es im Grunde genommen gar nicht. Denn für die 
Bildungspolitik sind in Deutschland die Bundesländer zuständig. So gibt es in der 
Gestaltung des allgemeinbildenden Schulwesens, aber auch in den anderen 
Bildungsbereichen einige Unterschiede zwischen den Bundesländern. Dennoch haben 
alle Bundesländer dieses gemein: Das Bildungssystem besteht aus fünf 
großen Bildungsbereichen: Elementarbereich, Primarbereich, Sekundarbereich I, 
Sekundarbereich II und Tertiärbereich. 

Im Elementarbereich werden Kinder bis zu drei Jahren in Kinderkrippen versorgt, die 
Drei- bis Sechsjährigen in Kindergärten. Vor allem im Kindergarten lernen die Kinder mit 
kleinen Experimenten und spielerischem Unterricht etwas über Natur und Technik oder 
sie schulen ihr Denken sowie ihr Sprachvermögen und erhalten ein erstes 
Fremdsprachenangebot. 

Nach dem Kindergarten beginnt die Schulausbildung. Das Bildungssystem in 
Deutschland ist föderal. Deshalb hat jedes Bundesland unterschiedliche Regelungen für 
die Schule. Zum Beispiel dauert die Ausbildung am Gymnasium je nach Bundesland 8 
bis 9 Jahre. In Deutschland gibt es eine Schulpflicht: Kinder müssen 9 Jahre lang in die 
Schule gehen. In manchen Bundesländern gilt die Schulpflicht auch für Kinder mit 
unklarem Aufenthaltsstatus. Das Schuljahr beginnt im August oder September und 
dauert bis Juni oder Juli, je nach Bundesland. Die Schüler*innen besuchen 
normalerweise staatliche Schulen. Hier zahlt man kein Schulgeld. Geringe Kosten gibt 
es für Kopien, Materialien oder Ausflüge. In privaten Schulen dagegen, wird ein 
Schulgeld erhoben.

SCHULARTEN
Es gibt verschiedene Schularten. In die Grundschule/Primarschule gehen alle Kinder ab 
6 oder 7 Jahren. Nach der 4. Klasse gehen die Kinder auf eine weiterführende Schule. 
Es gibt ganz unterschiedliche weiterführende Schulen. Die Grundschule gibt im 4. 
Schuljahr oft einen Rat, auf welche Schule Kinder gehen können oder sollten.
Die drei möglichen anschließenden Bildungsgänge in weiterführenden Schulen sind 
(Sekundarstufe I): 

der Hauptschulbildungsgang, 
der Realschulbildungsgang
und der gymnasiale Bildungsgang. 
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In der Hauptschule (5.-9. Klasse) macht man einen Hauptschulabschluss oder einen 
qualifizierenden Hauptschulabschluss. In der Hauptschule hat man auch praktische 
Fächer wie Werken oder Technisches Zeichnen. In der Realschule (5.-10. Klasse) 
macht man den Realschulabschluss. Nach der Haupt- oder Realschule kann man einen 
Beruf lernen. Auf dem Gymnasium (bis zur 12. Klasse) erlangt man die Allgemeine 
Hochschulreife (das Abitur) und kann damit an einer Universität studieren. In der 
Oberstufe des Gymnasiums (den letzten 2 Jahren) können Schülerinnen und Schüler 
zwischen verschiedenen Fächern wählen, alle aber müssen Deutsch, eine 
Fremdsprache, Geschichte und Mathematik bis zum Abitur belegen. 

Die Schularten werden entweder in den Schularten angeboten, die spezifisch auf sie 
ausgerichtet sind (Hauptschule, Realschule und Gymnasium) oder in Schulen, die zwei 
oder drei der Bildungsgänge „unter einem Dach“ vereinen (z.B. Gesamtschulen). Dabei 
gibt es Bundesländer, die in der Sekundarstufe I für die drei Bildungsgänge nur zwei 
verschiedene Schularten haben, andere haben drei oder vier. Ebenfalls unterschiedlich 
kann die Bezeichnung für die jeweilige Schulart sein. Die einzige Schulart, die es in 
allen Bundesländern unter demselben Namen gibt, ist das Gymnasium.

In den Bundesländern gibt es auch zweisprachige und internationale Schulen, 
Förderschulen, Fach- und Berufsoberschulen und außerdem alternative Schulkonzepte 
wie Waldorf- oder Montessorischulen.

Einen weiteren Überblick über die Grundstruktur des Schulwesens und mögliche 
Bildungswege und Abschlüsse bietet die Kultusminister-Konferenz:
https://www.kmk.org/de/themen/allgemeinbildende-schulen/bildungswege-und-
abschluesse.html

Die Antworten auf die häufigsten Fragen zu Kindergarten, Schule und Ausbildung 
werden auf der Webplattform des Goethe-Instituts „Mein Weg nach Deutschland“ 
gegeben: 
https://www.goethe.de/prj/mwd/de/indeutschlandleben/sas/schulsystem.html.

Die Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) bietet eine interaktive Grafik und 
Informationen zum deutschen Bildungssystem an: 
https://www.bpb.de/gesellschaft/bildung/zukunft-bildung/163283/das-bildungssystem-in-
deutschland
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Einfache Darstellung der Schularten im deutschen Schulsystem
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Anzahl der allgemeinbildenden Schulen in Deutschland im Schuljahr 
2020/2021 nach Schulart

© Statista 2021

Insgesamt gab es im Schuljahr 2020/2021 in Deutschland 32.228 allgemeinbildende 
Schulen.
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OFFENE GANZTAGSSCHULEN (OGS)
Die „Offene Ganztagsschule“ orientiert sich im Gegensatz zur normalen 
Ganztagsschule überwiegend an der klassischen Unterrichtsstruktur der 
Halbtagsschule und bietet nach dem Unterricht ein zusätzliches freiwilliges 
Nachmittagsprogramm. Oft übernehmen freie Träger diese Form der Betreuung.

Das pädagogische Konzept wird in der Regel von Schulleitung und Träger gemeinsam 
erstellt. Die folgenden Punkte finden dabei durchgängig besonders Beachtung:
 

- Individuelle Förderung durch eine Pädagogik der Vielfalt, die konsequent die 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen der Schülerinnen und Schüler 
berücksichtigt, wie zum Beispiel Begabungen, Lernhaltung, die Lernumgebung 
im Elternhaus und Vorwissen aus der Lebenswelt

- Veränderung von Unterricht und Lernkultur durch Verknüpfung von Unterricht, 
Zusatzangeboten und Freizeit über Vor- und Nachmittag, Raum für freien 
Unterricht und für Projekte

- Soziales Lernen über verschiedene Altersgruppen hinweg durch Angebote, die 
das Leben und Lernen in Gemeinschaft, respektvollen Umgang miteinander und 
soziale Kompetenz fördern

- Partizipation durch verbesserte Möglichkeiten der Mitentscheidung, Mitgestaltung 
und Mitverantwortung durch Eltern, Schülerinnen und Schüler

- Öffnung von Schule durch Kooperation mit der Kinder- und Jugendhilfe, sozialen 
und kulturellen Einrichtungen und mit Betrieben vor Ort

- Kreative Freizeitgestaltung durch Einbeziehung außerschulischer Angebote, zum 
Beispiel von Jugendhilfe, Musikschulen, Sportvereinen

- Qualifizierung des Personals durch entsprechende Weiterbildungen für 
Schulleitung, Lehrkräfte, pädagogisches Personal und außerschulische Partner

Weiterführende Informationen zu offenen Ganztagsschulen:
Ganztägig lernen NRW
https://www.ganztag-nrw.de/

LiGa Lernen im Ganztag
https://lernen-im-ganztag.de/

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) 
https://www.ganztaegig-lernen.de/
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WIE FUNKTIONIERT DAS
DEUTSCHE SCHULSYSTEM?
Sie haben Kinder im schulpflichtigen Alter? Hier bekommen Sie einen 
Überblick über die verschiedenen Bildungsstufen und Schularten und 
erfahren noch einige hilfreiche Tipps, wie Sie Ihr Kind bei einer 
erfolgreichen Schulbildung in Deutschland unterstützen können:

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, 
Migrations- und Integrationsfonds ko-finanziert

Europäische Union

ELTERNABEND
Mehrmals im Jahr gibt es einen Elternabend. Sie bekommen wichtige 
Informationen von der Schule, sprechen über geplante Ausflüge und 
Klassenfahrten. Und Sie lernen die anderen Eltern kennen.

ELTERNSPRECHTAG
Ein Termin mit einem Lehrer der Schule. Man bekommt Informationen direkt vom 
Lehrer. Er informiert Sie über die Leistung und das Verhalten von Ihrem Kind in der 
Schule.

FACHOBERSCHULE (FOS)
Nach der Realschule kann man die Fachoberschule besuchen. Diese Schule 
ist beruflich orientiert. Es gibt zum Beispiel Fachoberschulen für Technik oder 
soziale Berufe. In die Fachoberschule geht man 2 Jahre, in die 
11. und 12. Klasse. Man hat praktische und theoretische Fächer und ein langes 
Praktikum, zum Beispiel in einer Firma. Nach dem Ende der Fachoberschule kann 
man an einer Fachhochschule studieren.

BERUFSOBERSCHULE (BOS)
Hier kann man in manchen Bundesländern einen höheren Schulabschluss 
machen. Man kann auf eine Berufsoberschule gehen, wenn man eine 
Berufsausbildung gemacht hat.

SCHULBILDUNG
BEREITS BEGONNEN

MEIN KIND IST 
A.  UNTER 5 JAHRE
B.  ÜBER 5 JAHRE

Beraten Sie sich mit Ihrem Kind und dessen Lehrern sorgfältig darüber, welche Schulart am besten geeignet wäre. 
Zusätzlich ist es in manchen Bundesländern möglich einen Probeunterricht zu besuchen.

Informationen zu verschiedenen Schularten auf www.kmk.org und www.bmbf.de

Interaktive Grafik zu den Schularten auf www.bpb.de

Checkliste für Auswahl der Schule auf www.bamf.de

WAHL DER WEITERFÜHRENDEN SCHULE

Je nach Bundesland dauert die Grundschule vier oder sechs Jahre. Es sind die ersten Jahre Ihres Kindes an der 
Schule – nehmen Sie an dieser Erfahrung teil! Um mitzubekommen, wie er oder sie im Unterricht und mit den 
Mitschülern zurecht kommt, ist es wichtig Angebote wie Elternabende bzw. Elternsprechtage wahrzunehmen.  

Im letzten Jahr entscheidet sich, wie die schulische Laufbahn weitergeht. Dazu erteilen die Lehrer der Grundschule 
eine Empfehlung („Übergangsempfehlung“) basierend auf Noten und persönlicher Einschätzung des Kindes.

PRIMARBEREICH – GRUNDSCHULE   

Welche Grundschule Ihrem Wohnort zugeordnet ist, bzw. ob Sie diese selbst wählen 
können, sowie Informationen zur Einschulung finden Sie bei der Schulbehöde, der 
Stadtverwaltung oder auf der Website des Kultusministeriums Ihres Bundeslandes. Bei der 
Anmeldung bekommen Sie auch den Termin für den Einschulungstest beim Schularzt.

ANMELDUNG UND EINSCHULUNGSTEST

Dieser Test soll helfen herauszufinden, ob Ihr Kind in einem Bereich vor der Einschulung noch gefördert werden 
könnte. Der Schularzt testet die körperliche Entwicklung, die geistigen Fähigkeiten und besonders bei Kindern mit 
Migrationshintergrund die Deutschkenntnisse.

DER EINSCHULUNGSTEST

Informationen zum Verfahren und die in Ihrem Bundesland zuständige 
Zeugnisanerkennungsstelle finden Sie unter www.anabin.kmk.org. 

Falls noch kein Schulabschluss erzielt wurde, kann Ihr Kind ohne offizielles 
Anerkennungsverfahren eingegliedert werden. Hierfür ist dann die jeweilige Schulleitung 
nach Absprache mit der Schulbehörde zuständig. Die Einstufung erfolgt meistens durch 
einen Probeunterricht.

ANERKENNUNG UND EINGLIEDERUNGJA

A

KINDERTAGESBETREUUNG
Kinder ab 3 Jahren (in manchen Einrichtungen auch früher) 
können in den Kindergarten oder die Kindertagesstätte 
(Kita) gehen. Hier können erste soziale Kontakte mit 
anderen Kindern geknüpft und die deutsche Sprache 
spielend erlernt werden.

Übersicht der Betreuungsformen auf 
www.bildungsserver.de

Übersicht pädagogischer Konzepte und 
Kita-Finder auf www.kita.de

Allgemeine Infos und Checkliste für Auswahl des 
Kita-Platzes auf www.bamf.de

VORBEREITUNG AUF DIE SCHULE

Für Familien mit Migrationshintergrund gibt es spezielle 
Angebote, die Kindern und Eltern helfen sollen, sich im 
deutschen Schulsystem zurecht zu finden und Sprache zu 
fördern.

Deutschangebote und Integrationskurse auf 
www.bamf.de 

Bildungsangebote für Eltern auf 
www.bildungsserver.de

Möglichkeiten der Sprachförderung durch Eltern auf 
www.familienhandbuch.de

PROGRAMME FÜR KINDER UND ELTERN

FÖRDERUNG 
DER
HERKUNFTSSPRACHE
Auch Fremdsprachenkenntnisse 
können in Schule und Arbeit von 
Vorteil sein. Deshalb sollte auch 
die Herkunftssprache Ihres 
Kindes gefördert werden. 

Informationen auf 
www.bamf.de.

INITIATIVE
DER ELTERN

Sie können sich aktiv in die 
Gestaltung des Schulalltages 
einbringen, z. B. indem Sie 
in Schulgremien wie den 
Elternbeirat eintreten.

BESONDERER
FÖRDERBEDARF

Bei geistiger, körperlicher oder 
Sinnes-Behinderung wird Ihr 

Kind auf eine entsprechende 
Förderschule gehen. Ob sonder-
pädagogischer Förderbedarf 
vorliegt, entscheidet die 

Schulbehörde in einem 
speziellen Verfahren.

FACHHOCHSCHULREIFE
(FACHABITUR)

ALLGEMEINE HOCH-
SCHULREIFE (ABITUR)

GYMNASIALE OBERSTUFE UND
ÜBERGANGSSCHULEN (z. B. FOS)

SEKUNDARBEREICH II – A. STUDIUM ODER B. BERUFSAUSBILDUNG?

Dazu berechtigt der Besuch des Gymnasium 
bis zur 10. Klasse bzw. Realschulabschluss.

BERUFSAUSBILDUNG
(DUAL ODER REIN SCHULISCH)
Zu einer Berufsausbildung berechtigen alle 
Schulabschlüsse.

ÜBERGANGSSCHULEN (z. B. BOS)
Auch nach der Ausbildung gibt es die Möglichkeit 
einen höheren Schulabschluss nachzuholen und 
zu studieren. Ein Universitätsabschluss kann die 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt verbessern. 

BA

AUSBILDUNGS-
FÖRDERUNG 

Wohnt Ihr Kind während der 
Schulzeit nicht zuhause, kann es 

Schüler-BAföG beantragen. Dasselbe 
gilt für die weitere Ausbildung, 
allerdings muss das Studenten-BAföG 
zur Hälfte zurückgezahlt werden. 
Infos zu Voraussetzungen und 

Regelungen für Migranten finden 
Sie auf www.bafoeg.de.

Zwar variieren die Schularten von Bundesland zu Bundesland, doch generell können drei Abschlüsse erzielt werden: 
Hauptschulabschluss (bzw. Quali), Realschulabschluss und Abitur. An manchen Schulen (z. B. Gesamtschulen) können auch 
zwei oder alle Abschlüsse erworben werden. 

SEKUNDARBEREICH

HAUPTSCHULE

HAUPTSCHUL-
ABSCHLUSS
oder „Quali“ nach der 
9. Klasse

REALSCHULE

REALSCHUL-
ABSCHLUSS
durch eine Prüfung 
nach der 10. Klasse 

GYMNASIUM

MITTLERE 
REIFE
Gymnasium bis zur 10. 
Klasse, ohne Prüfung

SEKUNDARBEREICH I – WEITERFÜHRENDE SCHULEN

AUF DEM
RICHTIGEN WEG?

Falls sich herausstellen sollte, 
dass Ihr Kind auf der gewählten 

Schule über- oder unterfordert ist, 
gibt es grundsätzlich die 
Möglichkeit, die Schulart zu 
wechseln. Es hilft Ihr Kind bei den 
Hausaufgaben zu betreuen, um 

herauszufinden, wie es im 
Unterricht zurecht 

kommt.

DER „QUALI“
In einigen Bundesländern
gibt es auch den 
qualifizierenden Hauptschul-
abschluss. Das ist eine Prüfung 
am Ende der 9. Klasse. Man 
muss den Quali nicht machen, 
aber man findet so leichter 

einen Ausbildungsplatz in 
einer Firma.

B

NEIN
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https://www.baf�g.de/de/bafoeg-auch-ohne-deutschen-pass-591.php

